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4. Interviews mit Flüchtlingen zu Erfahrungen auf dem deutschen Arbeitsmarkt 
 

 

 
 
Tofigh Daneshyar und Yuliya Misnik werden von Moderatorin Renate Heusch-Lahl zu ihren Erfahrungen auf dem 
deutschen Arbeitsmarkt befragt.
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8. PODIUMSDISKUSSION „Flüchtlinge in den Arbeitsmarkt integrieren: Schaffen wir 
das in MV?“ 

Dr. Antje Draheim, Leiterin der Abteilung Arbeit im Ministerium für Arbeit, Gleichstellung und Soziales 
Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin 

Dr. Maher Fakhouri, Koordinator des IQ Landesnetzwerks Mecklenburg-Vorpommern, migra e.V., Rostock 

Ulrike Seemann-Katz, Vorsitzende des Flüchtlingsrats Mecklenburg-Vorpommern e.V., Schwerin 

Isabell Wresch, Flüchtlingsbeauftragte in der Industrie- und Handelskammer zu Rostock 

 

 
Das Podium 
 

Frage von Moderatorin Renate Heusch-Lahl: Wie kann man die Asylverfahren beschleunigen? 

Ulrike Seemann-Katz:  

 Gesetze werden so geändert, dass die Verfahren nicht schneller werden 

 Integration nicht losgelöst von anderen Gesetzen (z.B. Asylrecht) betrachten; Integration bedeutet 
auch Zugang zu Menschenrechten, zu Bildung, Ausbildung und Arbeitsmarkt, zu Mobilität 

Dr. Antje Draheim: 

 Zu viele verschiedene Zuständigkeiten (vertikale Zuständigkeiten, horizontale Zuständigkeiten) und oft 
auch falsche Zuständigkeiten (z.B. Innenministerium) 
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 Einstellung der Bevölkerung ist abhängig davon, wie Politik das Thema transportiert 

 

Frage von Moderatorin Renate Heusch-Lahl: Flüchtlinge  Fachkräftemangel? 

Isabell Wresch: 

 Schnelle Integration in den Arbeitsmarkt nicht möglich  

 Erwartungen der Arbeitgeber sind oft sehr hoch 

 Voraussetzungen bei Unternehmen und Migrantinnen und Migranten müssen geschaffen werden 

 Bereitschaft in den Unternehmen ist nach wie vor vorhanden, aber vor allem auf der Führungsebene 

 Die eigentliche Herausforderung liegt bei der Schaffung von Akzeptanz auf der Arbeitsebene, bei der 
Belegschaft 

Frage von Moderatorin Renate Heusch-Lahl: Kooperation – Brauchen wir einen Marschallplan fürs Land? 

Dr. Antje Draheim: 

 Gute Kooperation im Land 

 Wo kann man Prozesse beschleunigen? 

 Es nützt nichts, wenn es für den Durchschnitt schnell geht, Perspektive entwickeln für jeden einzelnen 

 Integrationsbegriff oft beschränkt auf Arbeit; Vermittlung nicht gleichsetzen mit Integration 

 Qualifikationsperspektive, Lebensperspektive entwickeln, Hilfe zur Selbsthilfe 

Frage von Moderatorin Renate Heusch-Lahl: Was kann man tun, um Prozesse zu beschleunigen? 

Dr. Antje Draheim:  

 Kompetenzfeststellung ist Kernthema (dual, Vollzeitarbeit und freie Berufe) 

 Kammervorgaben ändern – auch Teilqualifizierungen müssen möglich sein 

 Einstellung und Weiterbildung, um einen Abschluss zu erreichen 

 Erwartungshaltung der Unternehmen muss sich ändern 

Dr. Maher Fakhouri: 

 Rahmenbedingungen und Einstellung der Unternehmen haben sich verbessert 

 ganzheitlicher Ansatz fehlt: systematische Integration von Anfang an 

 jetzt: Schubladensystem 

 Hoffnung auf das Integrationsgesetz 

 „Adlerblick“ fehlt 
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Fragen aus dem Publikum: 

 

Petra Suleiman, Volkshochschule der Hansestadt Rostock: 

Was sind die Gründe für die ablehnende Haltung in den Belegschaften? Was tut die Kammer dagegen? Was 
tut das Ministerium? 

Isabell Wresch: 

 Erwartungen der Unternehmen waren zu hoch geschraubt, Gründe liegen in der Verantwortung der 
Unternehmen 

 Es werden interkulturelle Schulungen durchgeführt, um den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die 
Angst zu nehmen 

 2. Halbjahr 2016: Schulung für Personalverantwortliche, die alle Aspekte (u.a. rechtliche) abdeckt 

Dr. Antje Draheim: 

 Thema immer wieder ansprechen, Begegnungsorte schaffen, Menschen verschiedener Kulturen 
zusammenbringen 

Dr. Maher Fakhouri: 

 Sachliche Debatte notwendig 

 Appell an die Politiker: Bevölkerung mitnehmen, Probleme offen ansprechen; auch Belegschaften 
mitnehmen, Thema muss im Betrieb diskutiert werden 

 

Werner Konsolke, abc Bau M-V GmbH (Publikum): 

Nachwuchsprobleme im Baubereich (schulische Abschlüsse). Mobilitätsprobleme im ländlichen Raum: kaum 
ein Asylbewerber hat eine Fahrerlaubnis. Welche Möglichkeiten bestehen im ländlichen Raum, die 
Unternehmen zu bedienen?  

Ulrike Seemann-Katz: 

 Fahrerlaubnis = finanzielles Problem für die Flüchtlinge – wer bezahlt? 

 BAföG ist ein Problem, BAB ist ein Problem  dringend Änderungen notwendig 

Dr. Antje Draheim: 

 Sache der Unternehmen, den Führerschein zu finanzieren, wenn sie Nachwuchs haben wollen 

 Keine Finanzierung durch den Staat 

 

Werner Konsolke, abc Bau M-V GmbH (Publikum): 

Wie kann man Deutschunterricht in die Einstiegsqualifizierung integrieren? 

Dr. Maher Fakhouri: 

 z.B. Abendkurse 



 

21 

 

Förderprogramm IQ 

 

 Bindung zum Ort muss aufgebaut werden (eigene Erfahrung Mahers); Wohnsitzauflage gut, um TN an 
MV zu binden; je länger sie hier leben, desto eher bleiben sie 

Ulrike Seemann-Katz: 

 Widerspricht der Genfer Flüchtlingskonvention besser: über Heimatkunde und Integrationsprozesse 
die Menschen an MV binden; Umzug zu Verwandten legitim 

 

Herr Kloß (project START GmbH): 

Können Sprachkurse (Arabisch, Farsi) für Deutsche gefördert werden (z.B. für die Belegschaft)? 

Dr. Antje Draheim: 

 Es gibt Bildungsschecks für Beschäftigte; auch für Sprachkurse 

 Ggf. Sprachlotsen in Unternehmen 

Ulrike Seemann-Katz: 

 Arabischkurse gibt es schon; an den Flüchtlingsrat wenden 

 

Frage von Moderatorin Renate Heusch-Lahl: Visionen? 

Dr. Maher Fakhouri: 

 Ganzheitliche Integrationssysteme für Migrantinnen und Migranten, keine Schubladen 

Ulrike Seemann-Katz: 

 Schubladensysteme weg 

 Gleiches Recht für alle 

 Durchlässigkeit: Wechsel von einem System ins andere muss möglich sein 

 Keinen Unterschied zwischen WIR und SIE machen 

Isabell Wresch: 

 Weiterhin gute Kooperation zwischen allen relevanten Partnern, um Ziel zu erreichen
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